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s re Dr von Bötticher Freiherr von
erlepfſch
Die Beſprechung der Jnterpellation der Abgg Dr Hitze

und Dr Lieber betr die geſetzliche Anerkennung der
Berufsvereine und die Errichtung von Arbeiter
kam mern wird fortgeſetzt

Se Frhr Heyl zu Herrusheim nl Meine ſämmtlichen
Fraktlonsgenoſſen ſtehen anf demſelben Boden den Herr von
Bennigſen früher bezeichnet hat daß nämlich die m r
Arbeitgeber und Arbeiter gemeinſam umfaſſen müſſen Auf dem
Boden der gemeinſamen Fepuisgenoiſenſhanten iſt meine Partei
bereit auf dem ſozialpolitiſchen Wege ſortzuſchreiten Jch habe
daher zu erklären daß die große Mehrzahl meiner politiſchen
Freunde im Widerſpruch ſteht mit der programmatiſchen Er

rung des Herrn Handelsminiſters von geſtern Er wird daher
wie ich vermuthe mit dieſer auf den Widerſtand der drei

e der Konſervativen der Reichspartei und der National
liberalen ſtoßen Wir wünſchen keineswegs einen Stillſtand in
der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung und ſind entſchloſſen einer
weiteren Reform den Weg zu bahnen weil wir überzeugt ſind
daß die Berufsgenoſſenſchaften wie wir ſie wollen auch Kaſſen
gegen die Schäden der Arbeitsloſigkeit e geeignet ſind
Ferner ſind wir der Anſicht daß die ſicherungsgefetze wie
wir ſie haben noch nicht zu vollſtändigem ereinß gekommen
ſind Es muß auch für die Wittwen und Waiſen der Arbeiter
geſorgt werden wie das die War St ſen bereits ſeit ſo
vielen Jahren ihun Die Trade Unions dürfen wir bei uns
nicht einführen dagegen hat ſich auch die Schweiz gewehrt
welche es verſtanden hat die Tyrannei der Sozialdemokratie
von ſich fern zu halten Zuſtimmung Nach den Erfahrnngen
die man in England gemacht hat iſt es nicht verſtändlich wie
die Regierung daran denken kann ſolchen Organiſationen
Korporalionsrechte zu verleihen oder gar Arbelterkammern zu
organiſiren Man würde damit nur die moraliſche und
finanzielle Stärkung der ſozialdemokratiſchen Agitation
herbeiführen Zum Ausgleich von Streitigkeiten zwiſchen
Arbeitgeber und Arbeiter eignen ſich die Arbeiter Aus
ſchüſſe gar nicht Die fakultativen Ausſchüſſe ſind
nicht nur nicht wirkſam für die Arbeiter geweſen ſondern man
hat ſogar verſtanden durch ſie die Arbeiter niederzuhalten Die
Regierungen wenn ſie Reformen anſtreben dürfen den hiſtori
ſchen Boden unſerer Entwicklung nicht verlaſſen um engliſche
Vorbilder nachzuahmen Jch möchte auch glauben daß es die
ernſte Pflicht der Regierung iſt mit einer echt nationalen
s o eine echt nationale Handelspolitik zu verbinden
BelfallAbg Hüpeden konſ Die Konſervaliven ſtehen nach wie vor

anf dem Boden des kaiſerlichen Erlaſſes von 1881 Wir wollen
ebenfalls anf dem Wege der ſozialpolitiſchen Reformen fort
ſchreiten halten aber den gegenwärtigen Zeitpunkt dazu nicht
für geeignet Davon weichen die Anſichten der chriſtlich ſozialen
Vereine denen auch ich angehöre ab Sie ſagen nur friſch
voran es wird ſchon gelingen Herr v Stumm hat ſchon im
Dezember den Paſtor Weber als Agitator bezeichnet Dann hat
er ähnliche Aeußerungen gegen den Paſtor Naumann und die
evangeliſchen Arbeitervereine gethan Geſtern nun hat ſich das
Unwetter zuſammengezogen zu einem furchtbaren Donner gegendie evangeliſchen Acbeitervereine Aber es waren kalte Schläge

Die evangeliſchen Arbeftervereine werden niemals mit fliegenden
Fahnen ins ſozialdemokratiſche Lager abweichen Davor behütet
ſie ihre chriſtliche ihre monarchiſche Geſinnung Jch kenne ihren
Geiſt Seit fünf Jahren ſtehe ich an ihrer Spitze Sie ſind
monarchiſch bis auf die Knochen Man muß Herrn v Stumm
zurufen Verdirb es nicht es iſt ein Segen drin Auch
ich bin von Herrn v Stumm in Acht und Bann ge
than aber ich fürchte mich nicht Aus den evangeliſchen
Arbeitervereinen wird es Jhnen nicht gelingen auchnur einen ſozialdemokratiſchen Arbeiter ich will nicht
ſagen auf den Tiſch des Hauſes niederzulegen Große
Heiterkeit ſondern auch nur nachzuweiſen Die gegenwärtigen
Verhältniſſe fordern ein Vorgehen in chriſtlich ſoziater Richtung
Wenn Sie zu den Sozialdem einmal ordentlich vom Leder
ziehen wollen ſo laſſen Sie die materialiſtiſche Weltanſchanung
fort dann kämpfen Ste mit chriſtlichen Maſſen Jhre materialiſtiſche
Waffe iſt eine Pfauenfeder die nicht haut noch ſticht Herr Nau
mann iſt ein Jdealiſt aber ihn mit den Sozialdemokraten in
einen Topf zu werfen geht doch nicht an Wie ich ſchon ſagte
halten meine konſervativen Freunde den gegenwärtigen Zeitpunkt
für einen Fortſchritt der Reformen nicht geeignet Jch bin
nicht dieſer Anſicht Man kann ja mit der gebotenen Vorſicht
vorgehen Allzuweit braucht man allerdings den ſozialdemokra
tiſchen Herren nicht entgegenzukommen Wie man es auch macht
ihnen wird es nie genügen und ſie werden nie zufrieden geſtellt
Jn der Sozialdemokratie iſt ein heftiger Kampf entſtanden
zwiſchen der gewerkſchaftlichen und politiſchen Bewegung Das
was der Abg Röſicke darüber get hat kann ich durchaus
unterſchreiben Wir wollen die gewerkſchaftliche Bewegung unter
ſtützen die von der politiſchen Sozialdemokratie gehaßt wird
Jch meine beſſer heute wie morgen befriedigen wir das Bedürf
niß der Arbeiter ſich zu organiſiren Geſchieht es nicht aufn Wege ſo heſchieht es durch die Sozialdemokratie auf
freiem Wege Die r e iſt eine traurige Nothwendig
keit durch ſie wollen ſich die Regierungen den Boden bereiten
für eine r V Reformarbeit Hüten wir uns den Glauben zu
erwecken als ob heute ein unſreundlicher Wind gegen die Arbeiter
wehe Der Schein darf nicht entſtehen als ſei die Gerechtigkeit

Je der Gegner Halten wir unſer Schild blank
Beifall

Abg Legien ſoz Ein größerer Widerſpruch iſt nicht vor
handen als der Einleitung zur Sozialpolitik überhaupt
und der jetzigen Erklärung des Handelsminiſters daß ebe man
mit der Soziaireform weiter vorgehe die Arbeiter ſich erſt vonder Sozialdemokratie frei gemacht haben müßten Gerade dies
hat man doch durch die ſozialpolitiſche Geſetzgebung erreichen
wollen Herr Möller will nicht einmal Organiſation für den
Arbeitsnachweis Das iſt recht bezeichnend für die chriſtliche
Liebe der Herren Nicht einmal die einfachſte Verwittelung
zwiſchen Arbeitgeber und Arbeiter ſoll geſchaffen werd der
Staat ſoll da nicht eingreifen Was jetzt von kommunalem Ar
beitsnachweis vorhanden iſt iſt partetiſch gegen die Arbeiter Der
Arbeitsnachweis gehört unter allen Umſtänden den Arbeitern Heck
Die Arbeitgeber haben da nichts zu beſtimmen Die Arbeiterverkaufen iſre Arbeit und haben den Preis zu beſtimmen Und

dann die ſozialpolttiſche Geſetzgebung Es ſoll da genug geſchehen
ſein Was iſt denn da aber geſchehen Faſt gar nichts die
Vortheile für die Arbeiter ſind minimal und den Arbeitern iſt
mit dieſer Art Geſetzgebung nicht gedient Der Fiſcher hat
mit Recht geſagt Geben Sie dem Arbeiter das Vereinigungs
recht und er wird mit Freuden auf dieſe ganze ver
Zzichten weil er ſich dann gegen die u der per r
mit Erfolg hüten kann Den Abg Möller möchte ich auf die
großen finanziellen Leiſtungen der einzelnen Gewerkſchaften r
Unterſtützung von Kranken und Arbeilsloſen Rechtsſchutz u
hinweiſen Dieſe enormen Summen werden von Arbeitern
mit einem Wochenverdienſt von 10 15 höchſtens 20 Mark
aufgebracht lediglich um ihre bedurftgen Kolkdgen zu
unterſtützen dieſer Seilbſtloſigkeit will Abg
Dr Lieber auf die Thätigkeit der h Schweſtern
verweiſen die doch glauben demit einen Wechſel auf die Zukunft
auszuſtellen Ueberbaupt ſt die Haltung des Centrums und der
Vertreter der chriſtlichen Parteien im praktiſchen Leben draußen

mann 2 Sachſen Weimar für ungilti

w

eine ganz andere als hier bei der Jnterpellation Wenn es den
Herren wirklich ernſt tſt mit dem Wollen den Arbeitern zu
helfen wie kommen ſie dann dazu durch Gründung einer neuen
Organtſſation des chriſtlichen Bergarbeitervereins den ſozialdemo
kratiſchen das Waſſer abzugraben Sie haben die Arbeiter dazu
gebracht daß die Arbeiter die in den Gruben der gemeinſamen
Gefahr ausgeſetzt ſind ſich enertg bekämpfen Sie wollen
es alſo gerade verhindern daß die Arbeiter ſich eine beſſere
Lebenshaltung erringen Aehnliche Beiſpiele könnte ich noch mehranführen Die Anſicht daß es wegen des Zwiſtes zwiſchen
der gewerkſchaftlichen politiſchen Bewegung zu einer Sprengung
der Partei kommen könnte befindet ſich vollkommen auf dem
Holzwege Einen prinzipiellen Gegenſatz giebt es in der deutſchen
Ärbeiterbewegnng nicht ein Gegenſatz beſteht nur bezüglich der Taktik
Alſo auch dieſe Hoffnung unſerer Gegner iſt vergeblich Solange
Sie die Forderungen der Arbeiter nicht befriedigen werden wir
trotz aller ſchönen Geſetze und ſelben Maßnahmen gegen
Wer duper weiter wachſen ie Zukunft gehört uns auf
eden Fallr Ein Antrag auf Schluß der Diskuſſion wird angenommen

Nach einer Reihe von perſönlichen Bemerkungen der Abg von
Kardorff Möller Dortmund und Schall iſt die Jnter
pellation erledigt

Es folgen Wablprüfungen
Ohne Debatte wird die Wahl des Abg Harm 2 Düſſeldorf

für giltig die der Abg Dr Pichler 3 i evern Caſſel
erklärt

e iſt 1 Düſſeldorf beantragt die
zu erklären Der Z ugenRichter hatte wegen angeblich gehe licher Wahlkreiseintheilung

rechtzeitig Proteſt gegen die Wahl eingelegt Die Kommiſſion
beantragt außerdem den Reichskanzler zu erſuchen zu ver
anlaſſen daß die anzuordnende neue Wahl innerhalb der reichs
geſetzlich feſtſtehenden Begrenzung des Wadhlkreiſes vorge
nommen wird

Abg Auer Soz Jch beantrage die Wahl des Meiſt
für giltig zu erklären zumal Herr Bachem für die Wahl des
Abg Greiß die nachher zur Erörterung kommen wird die
Giltigkeit beantragt hat Wenn für die Wahl des Abg Greiß
die Giltigkeit beantragt wird wo es ſich um 21000 Stimmen
bandelte ſo können wir das mit viel größerem Rechte da in
unſerem Falle nur 779 Wähler in Betracht kamen die zu Unrecht
ihre Stimme abgaben Alſo mein Antrag iſt nur die logiſcheFolge des Antrags Bachem Es handelt ſich überdies hier nur

um ein Verfahren der Behörde unter dem die Wähler nicht
leiden dürfen

Abg Dr Bachem Ctr Von einem Abgeordneten iſt mir
zugerufen worden Jhr habt hier ein Handelsgeſchäft Kmmogt
Jch weiß nicht wie man ſo etwas behaupten kann ir ſind
hier als Richter über die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einer Wahl
und machen keine Handelsgeſchäfte Vom juriſtiſchen Stand
punkte hat die Wahlprüſungskommiſſion mit Recht dieſe Wahlen
angefochten eine neue Wahl iſt aber immer etwas Unbequemes
Ueberdies haben ſich die Behörden ſowohl wie die Wähler im
guten Glauben befunden und deshalb bitte ich beide Wahlen ſo
wohl die des Herrn Meiſt wie diejenige des Herrn Gretß für
gültig zu erklären

Abg RNickert Frſ Vag Aus Opportunilätsgründen wie der
Abg Dr Bachem darf man einen prinzipiellen Standpunkt nicht
aufgeben Jch bitte dem Kommiſſionsantrage entſprechend beide
Wahlen für gn zu erklären

r beſchlleßt die Wahl des Abg Meiſt für ungiltig
zu erklären

Dafür ſtimmen die freiſinnigen Parteien die Reichspartetk
Polen Nationalliberalen und ein Theil des Centrums Die
Reſolution wird debattelos angenommen

Betreffend die Wahl des Abg Dr Böckel Anttſ ſollen noch
Erhebungen veranſtaltet werden weshalb die Entſcheidung
aus geſetzt wird Die Wahl des Abg v Chlapowskt wird
für giltig erklärt

Die Wahl des Abg Greiß Etr 1 Köln beantragte die Kom
miſſion für ungiltig zu erklären und zwar aus demſelben Grunde
wie die Wahl des Abg MeiſtAbg Bachem Etr tritt nochmals für die Giltigkeitserklärung

dieſer Wahl ein
Aba Graf Mirbach konſ erklärt für den Beſchluß der Wahl

prüfungskommiſſion ſtimmen zu wollen in Konſequenz der Hal
tung die er gegenüber dem Abg Meiſt eingenommen habe Mit
d de Kegldetnokraten zu diskutiren entſpreche nicht ſeinen Ge

ohnheiten
Abg Auer Soz Ob Graf Mirbach ſich mit den Sozial

demokraten beſchäftigen will oder nicht das iſt Geſchmacksſache
Schaden wird das der Sozialdemokratie nicht Der frühere
Reichskanzler Jroniſcher Zuruf des Grafen Mirbach Mein
Freund Caprivi hat geſagt alles was geſchehe müſſe geprüft

Die Wahl des Abg
Kommiſſion für ungilti

werden bezüglich der Wirkung auf die Sozialdemokratie Und
nun von den Herren dieſe Protzerei Große J Nach
dem das Haus für Ungiltigkeit der Wahl des Abg Meiſt ge
ſtimmt hat werden wir natürlich auch für Ungiltigkeit der Wahldes Abg Greiß ſtimmen Erneute Heiterkeit

Präſident von Levetzow erklärt den Ausdruck Protzerei für
unparlamentariſch

Abg Dr Meyer Halle Der Parteiſtandpunkt ſpielt hier gar
keine Rolle der Abg Bachem hat ſelbſt geſagt die Wahlordnung
ſei verletzt weiß dann aber nicht wie er dazu kommen kann
die Wahl für giltig erklären zu laſſen

Abg Spahn Ctr Jch werde wie vorher im Falle Meiſt
auch jetzt für die Ungiltigkeit der Wahl ſtimmen Beifall

Abg Graf Mirbach konſ verwahrt ſich dagegen daß ſeine
mit der des früheren Reichskanzlers idenlifizirt werden

nunte

Abg v Kardorff macht darauf aufmerkſam daß das Verſehen
der Behörden welches zu der Kaſſirung der Wahl des Grafen
n sah hat ein viel geringeres war als das im vor
egenden Falle
Die Wahl des Abg Greiß wird für ungiltig erklärt Die

Reſolution der Kommiſſion welche der bei der Meiſt ſchen Wahl
beantragten entſpricht wird angenommen

Die Wahlen der Abgg v Benda 6 Magdeburg Dr Görlitz
Lübeck Rothbarth 14 Hannover werden debattelos für
giltig erklärt

Die Wahl des Bantleon nl 14 Würtemberg beantragt die Kommiſſion für ungiltkg zu erklären und zwar
hauptſächlich weil die ſozialdemokratiſchen Zettelvertheiler Hans

er und Andreas Nenbauer durch ungerechtfertigte Verhaftung
dem Geſchäfte des Zettelvertheilens polizeilich entzogen ſeien und
dieſe Verhaftung für das Ergebniß der Wahl erheblich ſei

Der Abg Dr Clemm Ludwigshafen beantragt die Wahl für
iltig zu erklären eventnaliter beantragt derſelbe Abgeordneteſw den Fall der Ablehnung dieſes Anirags weitere Ermitte
ungen darüber anſtellen zu laſſen 1 ob die erwähnte Verhaf
tung ungeſetzlich geweſen und 2 ob durch dieſe Verhaftung in
den Abſtimmungsbezirken h I und II die Abgabe von
auf den ſozialdemokratiſchen Kandidaten lautenden Wahlzetteln
unmöglich gemacht worden ſei

Ein Antrag des Abg v Marquardſen die Prüfung dieſer
Wahl wegen der mangelhaften Beſetzung des Hauſes von der
Tagesordnung abzufetzen wird abgelehnt

n der nunmehr eröffneten Debatte nimmt das Wort
bg Dr v zattlingen Rp Der einzige erhebliche Proteſt

punkt bezieht ſich auf die Verhaftung zweier ſozialdemokratiſcher
etteſausträger während des Wahlaktes wegen Landſtzeicherei
ie r t der Kommiſſion hat das für genügend e

um die der Wahl zu motiviren Die Strafbarkeit des
einen Zettelträgers mit Namen Hecker war für die Polizel er

Veiblatt zu Nr 67 der Saale Zeitnng Halle Sonnabend 9 Februar 1895

wieſen der andere ſtand ebenfalls in dem Verdachte der Landſtreicherei Die Unterſuchungshaft des Hecker er e ähe
rechtigt nach dem klaren Wortlaut der Strafprozeßordnung Bei
der e haben die Angeklagien nichts davon ge
ſagt daß ſie in Ausübung des Amtes des telaustragens ver
haftet wurden erſt nach einigen Monaken ſind ſie mit dieſer Be
hauptung hervorgetreten nach meiner Anſicht ſind ſie aber da
nicht glaubwürdig

Abg Brandenburg Ctr Die Herren die die Giltigkeit der
S beantragen führen an daß bei den beiden Zettelausträgern
Landſtreicherei unzweifelhaft eeeen ſei und daß deshalb die
Behörde zu ihrer ſofortigen Verhaſtung befugt geweſen ſei Aber
zu der Zeit in der ſie verhaftet wurden waren ſie als Land
treicher nicht anzuſehen da ſie eine Beſchäftigung nämlich die
es Zettelaustragens ausübten Sie hätten zu dieſer Zeit nur

wegen Fluchtverdachts verhaftet werden können aber der lag ni
vor Für die Beurtheilung der Meeße der Giltigkeit der Wa
kommt nun in Betracht daß die Mehrheit für Bantleon nur
a betrug und daher iſt auf Ungiltigkeit der Wahl zu
erkennen

Abg Baſſermann ul Die Wahlprüfungskommiſſion kommt
zur Kaſſation weil ſie die Verhaftung der beiden Handwerks
burſchen auch von dem Geſichtspunkte des Einfluſſes auf das Er
gebniß der Wahl betrachtete Es handelt ſich nur um eine Stadt
von 6000 Einwohnern Die Sozialdemokraten haben ſich aber
offenbar ſelbſt von dem Zettelvertheilen keine Wirkung z dieähler verſprochen ſonſt hätten ſie ſchon früher für t ver
Zu geſorgt Lachen bei den Sozkialdemokraten e beiden

erhafteten ſind Fater wegen Landſtreicherei rechtskräftig ver
urtheilt worden Der Thatbeſtand der Landſtreicherei war feſt
geſtellt und damit war nach dem Wortlaute der Strafprozeß
ordnung auch die ſofortige Jnhaftnahme geboten Die Kaſſation
der Wahl würde auch die Kaſſation des rechtskräftigen gericht
lichen Urtheils bedeuten Widerſpruch bei den Sozialdemokraten
Jch beſtreite aber auch ausdrücklich daß die Verhaftung der beiden
Landſtreicher irgendwie einen Einfluß auf das Ergebniß der Wahl
gehabt hat Die Freiheit der Wahl iſt in keiner Weiſe beſchränkt
worden Es haben in Geißlingen 92 Prozent der Wahlberechtigten
abgeſtimmt ein ſo hoher Prozentſatz daß das mit ein Beweis
gegen die Berechtigung der Wahlkaſſation iſt

Abg Auer Sz Der Kampf in dem Wahlkreiſe hat ſich in
der Hauptſache zwiſchen der Volkspartei und den Nationalliberalen
abgeſpielt Wir waren nicht ſo intereſſirt und daher hatten wir
29 per ger ſchon vorher beſchäfligt Wir werden dem
Beſchluß der Wahlprüfungskommiſſion beitreten Die beiden
Handwerksburſchen waren in dem Augenblicke ihrer Verhaftung
nicht Landſtreicher ſondern ſie waren beſchäftigt gegen einen in
Ausſicht geſtellten Lohn von zwei bis drei Mark und
das bedentet in Verbindung mit den Meiſtergeſchenken
und den Staaksunterſtützungen für einen Handwerksburſchen daß
er ſich acht bis vierzehn Tage über Waſſer halten kann Wer
daraus daß die beiden Leute der eine dret der andere ſieben
Wochen außer Arbeit waren olgert daß ſie Landſtreicher lind
beweiſt daß er von den Zuſtänden bei unſeren Arbeltern u
der großen Arbeitsloſigkeit keine Ahnnng hat Sehr richtig links
Es waren ordentllche Arbeiter Daß ſie wegen Bettelns beſtra
waren nun es iſt reiner Zufall daß ich mich hier Jhnen
jemand vorſtellen kann der wegen Bettelns nicht beſtraft worden
iſt Heiterkeit und Beifall Jedem Lager lege der in
der Wahl ſeiner Eltern nicht vorſichtig geweſen iſt und daß
Geld ſeiner Eltern nicht verreiſen kann kann das paſſiren
Jn nationalliberalen Blättern wurde in dieſen Tagen behaupket
die beiden Perſonen ſeien mehrfach beſtrafte Landſtreicher
Das iſt eine unwahre Tier der beiden Perſonen Wegen
Landſtreicherei wurden ſie erſt beſtraft als die Geißlinger Pol
das Bedürfniß fühlte der Wahl des Abg Bantleon unter die
Arme zu greifen Unruhe Beifall bei den Sozialdemokraten

err Baſſermann behauptete die Freiheit der Wahl fei in Geiß
lingen nicht beſchränkt worden Kommerzienrath Hänule hat
aber ſeinen Arbeitern erklärt daß er die Arbeit einſchränken
und jeden Sozialdemokraten als ſeinen Feind anſehen wür
wenn der Naltonalliberale nicht gewählt würde Hört Hört
bei den Sozialdemokraten

Abg v Schöning konſ Jch mache Sie auf folgenden Punkt
anfmerkſam Wenn Sie jetzt die Wahl für ungiltig erklären
werden in Zukunft immer die Parteien deren Wahl nicht ſicher
iſt Landſtreicher als Zettelträger beſchäftigen um wenn ſie wegenLandſtreicherei verhaftet werden die Kaſſtrung der Wahl herbei

zuführen Daher werde ich für Giltigkeit der Wahl ſtimmen
Abg Payer Südd Vp Für uns giebt es hier nichts anderes

als eine Prüfung der Rechtsfrage und die muß zur Ungiltig
keitserklärung der Wabl führen Ob die beiden ſogar
z Recht oder zu Unrecht verhaftet worden ſind darüber ent
cheidet nur der r r nicht etwa der Beamte der die

Verhaftung verfügt hat Widerſpruch Die Erhebungen darüber
ob die Verhaftung ungerechtfertigt war ſind alſo völlig bela
los Auch beſtreile ich entſchieden daß es ſich hier um Lan
ſtreicher handelt es waren ordentliche Leute die Arbeit ſuchten
und dieſelbe auch in der Vertheilung der Zettel r Niemand
kann im Zweifel darüber ſein weshalb die Feſtnahme der Leute
erfolgt iſt und das genügt Beifall

Abg Gröber Ctr ſchließt ſich den Ausführungen des Abg
Brandenburg an Die beiden verhafteten Handwerksburſchen
ſeien keine Landſtreicher geweſen nicht das arbeſtslofe Um
ziehen mache den Landſtreicher ſondern das arbeitsſchene Umher
ziehen Sehr richtig links Aus einer Ia aiaung r man
einen Handwerksburſchen ſonſt nicht heraus Hier ſeien nicht die
Landſtreicher ſondern die Stimmzettelvertheiler verhaftet Der
Polizeikommiſſar Abele habe hernach bei der Zeugenvernehmung
erklärt er könne ſich auf die Einzelheiten bei der Verhaftung

nicht c r beſinnen was ſei auf die Ausſage eines ſolchen Zeugen
zu geben

Die Abg Clemm und Gen haben inzwiſchen ihren Ankrag auf
Giltigkeitserklärung der Wahl des Abg Bantleon ckgezogen
und beantragen unter Aufrechthaltung ihres Eventualanktrages
den Beſchluß über die Giltigkeit der Wahl ans zuſetzen

Abg Dr Enneceerus nl Es iſt zweifellos daß die beiden
Verhafteten Landſtreicher waren das geht aus den Ausſagen der
Polizeibeamten deutlich hervor Abſolut iſt jedenfalls das Gegen
theil nicht erwieſen und daher muß man mindeſtens zu unſerem
Antrage kommen noch Ermittelungen anzuſtellen Gewiß ſollenwir hier im Reichstage entſcheiden und nicht die württembergiſche

u aber das Material ſoll uns erſt geliefert werden
Bei der letzten Landtagswohl haben die Sozialdemokraten es
ganz unterlaſſen in Geißlingen Zettel vertheilen zu laſſen

Abg Gröber Ctr Jch bemerke daß die Poltzeibeamlen
ohne Ausnahme nnbeeidet vernommen worden ſind weil ſie
unter dem Verdacht ſtanden r Amtsbefnugniſſe überſchritten zu
aben Hört hört Auch iſt von vereideten Perſonen zum
heil gerade das Gegentheil von dem ausgeſagt worden was die

Beamten bekundet hatten
Abg Dr Enneccerns vertritt nochmals ſeinen bereits ange

führten Standpunkt
Ein Schlußantrag wird abgelehnt Abg Gröber vertriit noch

einmal ſeinen Standpunkt

Darauf wird der Antrag Clemnm mit den Stimmen de
Centrums der Sozialdemokraten der Volkspartei und der beiden

freiſinnigen Parteien abgelehnt Die Wahl des Abgeordneten
Bantleon wird entſprechend dem Kommiſſionsanteag für
ungiltig erklärt

Die Wahl des Abg Lüttich Schwarzburg Nudolſtadt widebattelos r giltig erklärt den d
Puttkamer auth 1 Danzig und v Schöning 5 StettinNächſle Sitzung Sonnabend 2 Uhr ulerpelladen Stumm
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Mantenſſel betr die Sicherheit auf See Geſetzeniwurf betr die
Konſulatsgebühren

Der Präſident theilt mit daß er am Montag die zweite Etats
berathung zu beginnen gedenkt mit dem Etat des Reichslages
des Reichskanzlers und des Reichsamt des Jnnern

Schluß nach 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

15 Sitzung vom 8 Februar 11 Uhr
Die Berathung des Eiſenbahnetats wird fortgeſetzt

deim Titel Einnahmen aus dem Perſonen und Gepäckverkehr
Abg Pleß Ctr tritt für eine Tarifreform ein t

Eiſenbahnverwaltung ſei in dieſer Beziehung zu zaghaft s Ein
Verſuch könne ganz ruhig gemacht werden Es laſſe ſich ſogar

en daß durch eine Verbilligung der Perſonenktarife infolge
r Verkehrsſteigerung eine Einnahmevermehrung ſich ergeben

werde Moraliſche und wirthſchaftliche Gründe ſprächen für eine
Reform die auch in der Verwaltung eine Jerewſgrng herbei
ühren würde Mit ſteigender Entfernung müßten die Be
örderungsſätze fallen Unſere Nachbarſtaaten ſeien in dieſer

Richtung bereits vorgegangen Die erſte Klaſſe habe ihrer
eringen Benutzung wegen keine Exiſtenzberechtigung mehrMan ſollte ſich nicht zu ſehr mit langwierigen Unterſuchungen

über dieſe Frage beſchäftigen Probiren geht über Studiren
Die Herabſeßung der Gütertarife habe ſchon Mehreinnahmen

ebracht die gleiche Wirkung würde auch die Ermäßigung derPerſonentarife haben Jm Namen ſeiner Fraktion weiſt Redner

die Vorwürfe des Abgeordneten v Eynern gegen das Verhalten
des Reichstages zurück

Finanzininiſter Dr Miquel Es iſt von verſchiedenen Seitenſo dern tellt worden als wenn die Finanzverwaltung aus un

zeitgemäßer Sparſamkeit jedem e orſchlage zur Tarif
reform in zen Weiſe Widerſtand entgegenſetzte Jch
perſönlich habe die Reformbedürftigkeit unſeres Tarifweſens ſtets
anerkannt Aber für durchgreifende Reformen die mindeſtens
mit einem großen Riſiko an Einnahmeverluſten verbunden ſind
iſt die gegenwärtige Zeit noch nicht gekommen Weiter darauf
los zu wirthſchaften mit einem Defizit ohne uns Bedenken für
die Zukunft zu machen eine ſolche Finanzpolitik werde ich nicht
führen e rechts Als ich mein Amt antrat befanden
wir uns in ſcheinbar günſtigen Finanzverhältniſſen ſo daß einer
der beſten Kenner unſerer Finanzen Abg Richter anheimſtellte
die Gewerbeſteuer einfach zu ſtreichen Drei Tage nachdem ich
im Amte war hatte ich mich aber überzeugt daß dieſe An
ſchauung als ob wir ungeheuer reiche Leute wären fehlerhaft
ſei Unſer Defizit iſt entſtanden indem wir 150 Millionen M
Einnahmen preisgaben und dauernde Ausgaben auf ſchwankende
Einnahmen geſetzt haben Reformen die auf die Dauer Ein
nahme Ausfälle re ſind nur durchzuführen wenn man
entweder kein Gefühl der Verantwortlichkeit hat oder entſchloſſen
iſt die Steuern zu erhöhen Wir wiſſen noch gar nicht wie
unſere Reichsfinanzen ſich geſtalten werden unſere ganze finanzielle
Jrage iſt unklar und unſicher Wenn man das Haus vor die
rage ſtellte ob die Reform der Tarife vorgenommen und

der Ausfall mit Steuerzuſchlägen gedeckt werden ſollte ſo würde
es Nein ſagen Ein Finanzminiſter kann 5 nicht die Aufgabe
ſtellen alle Wünſche zu befriedigen ſonſt handelt er gewiſſenlos
Eine Finanzverwaltung kann auch nicht von heute auf morgen
leben ſie muß die Geſammtbedürfniſſe des Staates ins Auge
We und darf nicht bloß Einzelwünſche von Jntereſſenten be
rückſichtigen

Wie kann man nun einem Finanzminiſter der dieſe Grundſätze
befolgt nachſagen daß er mit einer Art Bauernſparſamkeit auf
felnem Schatze liegt und nichts herausgeben will Niemandwäre froher als ich wenn dieſe Reformen durchgeführt werden

könnten Bedenken Sie doch auch Wir ſind die Zahlungspſlich
tigen dem Reiche gegenüber denn das Reich ſorgt nicht für ge
nügende Deckung der eigenen Ausgaben die doch einmal gemacht
ſind Auf die Frage ob ſie hätten gemacht werden müſſen
kommt es doch garnicht mehr an Von einigen Rednern wurde
auch die Durchführung des Eiſenbahngarantiegeſetzes verlangt
Geſchähe dies in welcher Form auch immer ſo würden wir be
deutende Rücklagen aus den Einnahmen der Eiſenbahnen machen
müſſen Das Defizit der allgemeinen Staatskaſſe würde dadurch
noch geſteigert werden und wir hätten neue Anleihen zu machen
Es können aus dieſem Grunde neue Garantiefonds nicht gebildet
werden Alle Vorſchläge enthalten ein zu großes Riſiko für die
Finanzverwaltung Dieſe Art Politik zu führen bin ich außer
Stande Beifall rechts

Abg v Eyneru nl Durch eine Tarifreform wollen wir die
Geſammteinnahmen der Eiſenbahnen nicht verringern im Gegen
theil eine geſchickte Tarifreform würde die Einnahmen ver
mehren Daß das möglich iſt beweiſen die Mittheilungen in den
Erläuterungen wonach durch die Vermehrung der Züge eine W
Mehreinnahme von 1,300,000 M erreicht iſt Die Frage der
Tarifreform kann nicht nach den einſeitigen Finanzintereſſen
unſeres Staates beantwortet werden Wenn wir das thun
unterbinden wir unſere Erwerbskraft gegenüber anderen Staaten
die mit der Reform z vorangegangen ſind Wir beſtreiten
daß die Tarifreform Mindereinnahmen herbeiführen wird ſo
daß eine Steuervermehrung nothwendig wird Wir müſſen ſelbſt
aus Anleihen eine Summe für Verkehrsverbeſſerungen üſſig
machen um dem Wort des Kaiſers Das Jahrhundert ſteht im
Zeichen des Verkehrs zu genügen

Finanzminiſter Miquel Die Eiſenbahnverwaltung hat anfangs
Bedenken gehabt gegen die Erhebung des Zuſchlags in den

Zügen weil ſie eine Verminderung der Benutzung fürchtete
Die Vermehrung der Einnahmen iſt eingetreten durch eine Tarif
erhöhung welche die Finanzverwaltung angeregt hat um die er

aukoſten für die neuen Wagen zu decken Jch bin
eineswegs Gegner aller Carifreformen Finanziell würde einen

Mehrertrag geben z B die Weiterführung der Staffeltarife
über Berlin und ich bedaure daß man dies Syſtem aufgegeben
hat Nach meiner Anſicht hätte man vielleicht bei der Ver
taatlichung die Tarife nach den Selbſtkoſten einrichten können
ber jetzt plötzlich dieſe Maßnahme durchzuführen würde eine

ſolche Aenderung im Verkehrsweſen herbeiſühren daß man dabei
ſehr vorſichtig ſein muß Die Belaſtung der r kann nicht
ohne weiteres geſteigert werden Daß der Bau der Sekundär
bahnen allmälig abnehmen muß iſt ſelbſtverſtändlich Wir haben
noch ein großes Bedürfniß nach Schienenwegen aber dies läßt
ſich am beſten durch Kleinbahnen befriedigen

Abg Ehlers Frſ Vrgg Für meine Perſon ſtehe ich auf
dem Standpunkt daß man die Eiſenbahntarife nicht ganz frei
laſſen kann von der Finanzfrage Seibſt wenn wir viel Geld
hätten könnten wir keine Tarifreform machen ohne Rückſicht
auf die Finanzen Die Eiſenbahnen ſind gewerbliche Unter
nehmungen und müſſen als ſolche verwaltet werden ſie können
nicht als r angeſehen werden Wir habenin den Tarifen gegebene Verhältniſſe und ich kann es dem
Be nicht verdenken wenn er darauf Rückſicht nimmt

as preußiſche Eiſenbahnweſen iſt in der Rede des Finanz
miniſters zu ſehr mit Steuerfragen verknüpft Es geht doch
nicht an das Bedürfniß nach einer Tarifreform als Vorſpann
ür neue Steuern zu benutzen Jch würde es r keine ſchlechte
inanzpolitik halten wenn ein etwa durch die Reform ent
ehender Ausfall durch Anleihe gedeckt würde Jch will jedoch

eine einzelne eiſenbahntechniſche Frage anregen Wenn der Be
zirkseiſenbahnrath zu Bromberg gegen die der

Wagenklaſſe ſtimmte ſo geſchah es aus Rückſicht auf die
Paſſagiere der 4 Klaſſe die nach Beſeitigung der 4 Klaſſe nicht
mehr ihre Körbe ihr Handwerkszeug u ſ w transportiren
könnten Weshalb ſollte man nicht die 1 Klaſſe beſeitigen
deren Paſſagiere ſich ganz gut mit der 2 Klaſſe begnügen
könnten Die I Klaſſe wird meiſt nur von höheren Eijenbahn

amten benutzt die Freikarten haben Uebrigens wäre esbeſter wenn e Eiſenbahnbeamten ohne Freikarten reiſten da

ie auf dieſe Weiſe mehr inkognito reiſen könnten Zuſknäng Jn den D Zügen wäre eine beſſere Platzvertheilung

möglich wenn die 1 Klaſſe beſeitigt würde Beifall links
Abg Böttinger nl bittet den Miniſter um größere undbereitwilligere Mcaſſunn der internationalen Züge da die Reiſen

den auf dieſen Zügen doch zur Hebung auch unſeres Verkehrs
beitragen Auch müſſe der Zuſch a auf Schlafwagen ermäßigt
werden Die Aufhebung der 1 Klaſſe empfehle ſich nicht wegen
des ine gprtedrgt Dagegen ſei Aufhebung der 2 und

eſſerung der 3 Klaſſe rathſamWe römel Frſ Vag Niemand beſtreltet daß es noth
wendig iſt daß ein Theil der Eiſenbahnüberſchüſſe zu allgemeinen
Staatszwecken verwandt wird Man wehrt ſich dagegen daß
unſer Eiſenbahnweſen wie Abg Ehlers vorſchlägt als gewerb
liches Unternehmen behandelt wird Es kann nicht mit Gas
werken und Bergwerken verglichen werden Dem fiskaliſchen

ntereſſe müſſen gewiſſe Schranken geſetzt werden Wir wollen
eine Tarifreform von der wir nichts Schlechtes für die Finanzen
aber ſehr viel Gutes für das Wirthſchaftsleben erwarten Die
Platzkarten bei den PZügen bedenten nicht ſchlechthin eine

er he ſondern ſie ſind eingeführt weil die Züge be
ſonders ſchnell fahren und gut eingerichtet ſind Sie können alſo
nichts gegen eine Reform beweiſen Geſtalten wir unſer Tarife
nicht um ſo beſchränken wir die Steuerfähigkeit unſerer Bürger
und von dieſem Standpunkt nicht lediglich von dem kalkulatoriſchen
muß der Finanzminiſter dieſe Frage betrachten Die probeweiſe
Einführung der billigen Tarife auf einer beſchränkten Strecke
hat ein anerkannter Fachmann Mitglied des Eiſenbahndirektions
bezirks Köln Todt vorgeſchlagen Wir ſind bereit uns zu fügen
wenn dieſer Verſuch mißglückt Der Hinweis nur eine Tarif
reform im ganzen Eiſenbahnſyſtem oder keine Tarifreform heißt
in Wahrheit keine Tarifreform Gegen einen auf den geſammten
Eiſenbahnen angeſtellten Verſuch wehrt ſich der Finanzminiſter
mit Recht Der Eiſenbahnminiſter wird durch die Macht der
Thatſachen zur Reform r werden Die ſüddeutſchen
Eiſenbahnen haben bereits die Gepäckfracht ermäßigt die Giltig
keitsdauer der Rückfahrtkarten verlängert Das iſt der Weg
einer vernünftigen und vorſichtigen Tarifreform Weshalb gilt
bei uns eine Rückfahrtkarte von Kottbus nach Berlin länger als
von Berlin nach Kottbus Was nun die Frage der Beſeitigung
der 4 Klaſſe betrifft ſo beſteht die 4 Klaſſe ja nicht auf den
ſüddeutſchen Bahnen Die Leule die bei uns die 4 Klaſſe be
nutzen fahren dort 3 Klaſſe für Unterbringung ihrer Körbe und
Kiſten iſt ihnen ein beſonderer Raum angewieſen Dieſe Frage
würde ein anderes Geſicht wenn die 4 Klaſſe durch

reifend gebeſſert würde Abg Jrmer hat ſich ſelbſt gegen dieerliner Vororttarife gewandt Dieſe Tarife haben weſentlich
zur Beſeitigung der Wohnungsnoth beigetragen Jhre Ein
führung war ein Glück und die Verwaltung ſollte auf dieſem
Gebiet noch weiter gehen Sie könnte ja um nicht in den Ver
dacht zu kommen die Vagabondage zu befördern die ganze Ver
bindung zwiſchen Berlin und den Vororten aufgeben aber dann
müßte ſie dem Privatunternehmen freie Hand laſſen Abg Jrmer
müßte eigentlich zur Forderung kommen die Tarife zu erhöhen
Er hat verſucht die Eiſenbahnen in den Dienſt einer politiſchen
Partei ſtellen Beifall links

Miniſter Thielen Jm Gebiete der Perſonen wie Güter
tarife iſt nicht Stagnation eingetreten ſondern es ſind Fort
ſchritte gemacht Die Maßnahmen im berliner Vorortverkehr
bedeuten eine große Reform für die Haupiſtadt Die Einrichtung
der Arbeiterzüge iſt bei uns zuerſt und bis jetzt allein durch
geführt Trotz des Zonentarifs in Ungarn iſt bei uns durch
die Häufigkeit der Züge wirthſchaftlich recht viel Srtger Jm
Etat ſind große Summen zur Sicherung des Betriebes aus
geworfen

Tarifariſch iſt die Aufhebung der 1 und 4 Klaſſe daſſelbe
Beim urſprünglichen Projekt meines Vorgängers war auch in
Ausſicht genommen bei Beſeitigung der 4 e Raum für
Unterbringung des Gepäcks zu ſchaffen Die Abſchaffung der
Freikarten an Eiſenbahnbeamte bringt den Eiſenbahnen Gewinn
der Staatskaſſe einen wenn auch nicht bedeutenden Nachtheil
Die Reviſion der gis iſt nur möglich von einem beſonderen
Abtheil aus Doch ſind die Beamten angewieſen ſich möglichſt
in die Lage der Reiſenden u verſetzen auch auf der Lokomotive
nachzuſehen Auch aus Gründen der Disciplin ſind die Frei
karten beibehalten

Die Wünſche des Abg Böttinger wegen des internationalen
Durchgangsverkehrs werde ich nach Möglichkeit erfüllen Wegen

ulaſſung eines internationalen Zuges von Petersbur nach
Paris ſchweben Unterhandlungen Den Zuſchlag für Schlaf
wagen halte ich nicht für zu hoch

22 aller Anerkennung der Autorität des Herrn Todt muß
ich dabei bleiben daß der Verſuch einer Tarifreform auf einer
beſchränkten Strecke ſehr gefährlich und nicht beweiskräftig iſt

enn der Verſuch in Bromberg gemacht wird und gelingt
beweiſt das nichts für Sachſen Die Erfahrungen die man in
Süddeutſchland und in den Reichslanden mit der Verlängerung
der Rückfahrtkarten gemacht hat beweiſen daß dieſe Maßnahme
weder im Verkehrsbedürfniß liegt 92 Proz der Karten ſind
in 3 Tagen abgenutzt worden noch finanziell eine Mehrein
nahme verheißt im Gegentheil das Reſultat iſt Minus Außer
dem iſt die Verleitung zum Mißbrauch ſowohl bei Beamten wie

um ſo größer je länger die Giltigkeit der Rückfahrt
arten iſt
Abg Graf Limburg Stirum konſ r Jrmer hat in den

Vorortarifen wie ſie lägen eine Nothwendigkeit geſehen aber
vor ihrer Ausdehnung gewarnt Wir proteſtiren gegen eine
Ausbeutung der Eiſenbahnen im Intereſſe der großen Städte
und ihrer Gewerbe Billige Tarife befördern die Erweiterung
der großen Städte Es iſt nützlich daß hier alle Klagen gegen
die Verwaltung die keine Konkurrenz zu fürchten hat vorgebracht
werden das verhütet Stagnation aber diejenigen die hier Pro
jekte vorbringen tragen nicht die Veranlwortlichkeit für ihre
Durchführung dann iſt s niemand geweſen Heiterkeit Daß
im Tarifweſen eine Beſſerung wich iſt erkenne ich an aber
ich bin mit dem Finanzininiſter darin einig daß eine Verbilligung
der Perſonentarife bei der gegenwärtigen Finanzlage nicht an
geht Billige Perſonentariſe ſind vielleicht einzelnen Perſonen
und Gewerbskreiſen angenehm aber im allgemeinen ſind unſere
Tarife nicht drückend Die Tarife ſind nicht die Hauptſache Es
iſt n fertige zu ſagen daß die Eiſenbahn mit übermäßigen
Ueberſchüſſen arbeitet Sie arbeitet wie mäßig rentirende Unter
nehmungen mit 5 bis 6 Proz Gewinn Zuruf links Wir
werden den Finanzminiſter in ſeiner Finänzpolitik unterſtützen
Beifall rechts

Miniſter Miquel verweiſt auf das Beiſpiel Frankreichs wo
man auch auf er rree aus einer Tarifreform gehofft
habe jedoch Mindereinnahmen eingetreten ſeien Es liege
kein beſtimmtes Programm vor und man wiſſe eigentlich nicht
worüber man diskutire Heiterkeit Man wiſſe nicht ob ein
ſolches Programm Aufnahme finden werde bei dem Widerſtreit
der in Betracht kommenden Jntereſſen Jedenfalls werde aber
keines angenommen das das finanzielle Ergebniß nicht ſicher
ſtelle Er Miniſter habe ſtets bedauert daß die preußiſchen
Finanzen ſich zu ſehr auf die Eiſenbahnüberſchüſſe geſtützt hätten
Der Ausgabe Etat ſei erhöht ohne daß man ſich feſter Ein
nahmen verſichert habe arin ſei der Landtag wie die Re
Lenen gleichmäßig ſchuldig Das ſei auch ein ſehr bequemes
Syſtem Jetzt müſſe man mit den vorhandenen Thatſachen
rechnen das Schulgeld die beiden unterſten Klaſſenſtenerſtufen
ſeien aufgehoben für die Kirche und Schule ſeien Mehrausgaben
beſchloſſen die Beamtengehälter ſeien erhöht alles auf Koſten
der Eiſenbahnüberſchüſſe Niemand könne nachweiſen wo Aus
gaben erſpart werden könnten neue Steuern wolle man nicht
bewilligen Was bleibe übrig als Anleihewirthſchaft oder auf
die Ueberſchüſſe zurückzugreifen Würde eine Reform nach

gewieſen bei der auf die Ueberſchüſſe mit Wahrſcheinlichkelt
gerechnet werden könnte ſo gehe die Flanzverwatnng darauf
ein Kein Finanzminiſter könne eine andere Flnanzpolitik treiben
ſo lange ihm nicht anderweitige P komme

Abg Dr Paaſche nl Auch wir geben zu daß wir auf die
Ueberſchüſſe nicht verzichten können ne Tarifreform braucht
nicht nothwendig zur Verbilligung ſie kann auch einer Ver
theuerung der Tarife an einzelnen Stellen führen Die Perſonen
tarife ſind durchaus angemeſſen Wir dürfen doch das ganze
deutſche Vaterland nicht zu einem einzigen Dorf machen Der

ſchädigt die kleinen Städte und den Mittelſtand
Jn Ungarn drängt ſig der ganze Verkehr nach Peſt während
das Land verödet it dem Ausbau der Sekundärbahnen
muß beſonders im Oſten weiter gegangen werden Es
83 dort Orte die 35 40 Kilometer von der Eiſen

ahn abliegen Wir werden in abſehbarer Zeit eine ſolche Ent
wickelung der Kleinbahnen haben daß ſie an die Stelle der
Sekundärbahnen treten werden Wenn man feſtſtellen will
ob die verlängerten Rückfahrtkarten in Süddeutſchland rentabel
eweſen ſind ſo muß man diejenigen die nur auf ganz
trecken gelöſt ſind abziehen dann wird ſich zeigen daß die

auf 50 100 Kilometer gelöſten Rückfahrtkarten voll gaggngt
ſind Der Miniſter hat doch zu große Furcht vor einem Miß
brauch dieſer Karten Die Reiſenden ſind doch nicht alle Spitz
buben Mit Recht beſchweren ſich die Ausländer über das Miß
trauen das man gegen den Reiſenden auf unſeren Eiſenbahnen
bethätigt Redner bittet zum Schluß um Verkehrserleichterungen
in den thüringiſchen Landen
Miniſter ekeeg erklärt daß wo ſich ein dringendes Be

dürfniß herausſtellen ſollte Sekundärbahnen gebaut werden
ſollten Es ſei ein Vrsrg der Tertiärbahnen daß für ſie die
Normalbeſtimmungen der Staatsbahnen nicht Platz riffen

Abg Schmieding nl beſtreitet daß er den Miniſter auf
eine ungeſunde Finanzpolitik habe hindrängen wollen Er habe
lediglich vor übertriebener Sparſamkeit gewarnt Das Gebahren
des Reichstages bringe das Reich in ein ganz ſchiefes Verhältniß
zu den Einzelſtaaten Es müſſe ein Eiſenbahngarantiegeſetß
geſchaffen werden

Abg Frhr v Eckardſtein bei keiner Parteh tadelt daß auf
der Strecke Berlin Straußberg die Paſſagiere in Lichtenberg
umſteigen müſſen

3 Dr Enneccerus nul führt Beſchwerde daß bei Rund
reiſebillets über die italieniſche Grenze hinaus die Eiſenbahn
verwaltung ſich das Billet in Gold bezahlen laſſe während man
es in Jtalien für Papier bekomme

Geh Rath Ullrich erwidert die italieniſche Eiſenbahn verlange
von der preußiſchen die Bezahlung des Billets in Gold Der
Reiſende habe die Möglichkeit ein Billet nur bis zur Grenze zu
löſen und kann an der Grenze ſich neue Billets kaufen

Nach weiteren Ausführungen der Abg Wurmbach nl
v Eynern nl Graf Moltke fk Böttinger nl Eckels
nl v Buch konſ wird der Titel bewilligt

Eine Petition wegen Einführung der Abonnements im Vor
ortsverkehr wird durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt

Die Berathung des Eiſenbahnetats wird Sonnabend 11 Uhr
fortgeſetzt Außerdem Bericht über die Verwendung der aus
der Einkommenſteuer angeſammelten Fonds

chluß 39 Uhr
en

Hallescher Zuckerbericht vom 8 Fehr
Rohzuoker Zu Anfang dieser Woche erlitten die Werthe einen

kleinen Rückgang und obwohl eine ruhige Stimmung anhielt so konnten
sich doch später die gewichenen Preise vollbehaupten weil das Ange
bot an Kornzucker mässig war Nachprodukte wurden reichlicher dem
Markte zugeführt und von Raflinerien wie vom Export aufgenomwen

Umsatz 28,000 Saok
Kaffinirter Zueker Das Geschäft hatte ruhigen Verkauf und

kamen grössere Umsätze nicht zustande
Rohzuecker

Granul einschl Rend 929 neu gussehl 19,00 19,80Krystall einschl do 92 altüber 99,50 do 89 neu 18,40 18 70Krystali II einsehl do 889 alt 18,40 18,60
über 800 Nachprod 750 RenudKorn 969 ausschl aussehl 12,80 14,00

Raffinirter Zucker
Raff ft aussehl Patent Würkfol 48,70
do fein 44,600 Gem Raff I einschlMoelis ffein do do II 9do mittel Gem Hielis 42,00Würfelzucker ein do do IIschliesslich Kiste Farin
Melasse Ia zur Entzuekerung Melasse IIa für Brennereien II

Bei Posten aus erster Hand
Die Preise verstehen sich für 100 kg ah Station

Hamburg 8 Febr Schlussbericht Rüben Rohrucker 1 Pro
ukt Basis 889 Rendement neue Usaveo frei an Bord Hamburg per

Febr 9,12 per März 10 per Mai 9,22 er Aug 47 Ruhbig
Hamburg 8 Febr Bericht der Hamb Firma Hoswieh u Comp

Rüben Rohzucker I Prodnkt Basis 889 frei an Bord tiamburg per
Febr 9,10 per Mai 9,20 Ruhig

Paris 8 Febr Schlussber Rohzueker ruhig 889,0 loco 23,00
24,50 Weisser Zucker behauptet Nr 3 er 100 kg per Febr 25,872,
per per blärz Juni 26,25 per Mlai Aug 26 62 Okt Jan 27,00

London 8 Febr 96 Javazueker loco 113, ruhig Rüben Roh
zucker loco 9 ruhig

CGetreide
Ha mburg 8 Febr Weizen loco ruhig holsteinischer loco neuer

128 135 Roggen loco ruhig meeklenburgischer loco neuer 124 126
russischer loco fest loco never 76 78 Hafer ruhig Gerste rubig

Stettin 8 Foenr Weizen loco leblos neuer 120 135 per
April Mai 137,50 per Mai Juni 138,50 Roggen loco geschäftslos 111 115
per April Mai 116,60 per Mai Funi 117 50 Pomm Hafer loco 104 110

Wiein 8 Febr Weizen per Frühj 6,61 Gd 6,63 Br per Mai
Juni 6,71 Gd 6,73 Gr Roggen per Frühj 5,63 Gd 5,65 Br per Mai
Juni 5,73 Gd 5,75 Br afer per Frühj 6,15 Gd 6 17 Br per Mai
Juni 6,19 Gd 6,21 Br

Pest 8 Febr Weizen geschäftslos per Früh 6,52 Gd 6,53 Br per
Herbst 6,86 Gd 87 Br Roggen per Frühj 5,44 Gd 5,46 Br Ilafer
per Frühj 6,00 Gd 02 Br

New Vork 8 Febr Telegr Anfangshbericht Weizen per
Mai 587

Kaffee
Hawhburg 8 Febr Kaffee ruhig Tmeatz 1509 Sack
Hamburg 8 Febr Bericht der Hamb Firma oswi h u Comp

Kaffee good average Santos per März 77 per Mai 76 per Sept
752 per Dez 73 Ruhig

Hamburg 8 Febr Fachwittagsbericht Good average Santos
per März 77 per blai 76 per Sept 75 per Dez 722, Schleppend

Hawhburg 8 Febr Abends 6 Vhr Bericht der Hambbe Firma
Joswich u Comp Kaffee good averago Santos per Vebr 76 per Alai
75 per Sept 74 Ruhig

Havre 8 Febr Vorm 10 Uhr 30 Alin Herieht der IamburgerFrimwa Veimann Ziegler u Com Kaffee good average Sanitos per
Febr 95,50 ver kärz 95 50 per MAlni 95,009 Sohlepend

Amsterdawm 8 Febr Java Kaffee good ordinary 54

Produktenbörse an New Vor am 7 Febr
Weizen willig Kafſes fnir Rio No 7 e 16Kother Winterweizen 58 do Iio No 7 p Mürz 14,609

do Weizen p Febr 57 do do p Mal 14 40do do p Aüure 575 Zucker 2do do p April Behmal Western steam 7,0do do p MAMai 85685 do Rohr Brothers 7,25
Petrolenin schwücher Mais willig

do New vork 9 5 95 10 p ebr e 48do Vhiladelphia 5,90 do p März
do rohes 6,80 do n Mai 49do Pipe line gert HBanmwolle New Vork

v Febr lo3 do Now Orleans St2ehl Spriug eleurs 40 Kupfer loco 10,00Weizen eröffnete in fester Haltung stieg dann infolge besserer
Kablberichte und Abnahme der Ankunfto sowie infolge schlechten
Wetters im Westen und ausländischer Käufe Später trat infolge Rea
Hsation Abschwächung ein Schluss sch wach

Mais steigend nach Eröffnung infolge grosser Käufe und Deckungev
sowio infolge geringer Anküufte später Reaktion und Abschwüchung
Sehluss willig
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